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Friedberg

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Schulsystem mit
uralten Konzepten

Zum Bericht „Rote Karte für rotes Ge-
samtschulkonzept“ vom 27. Februar
und zum Leserbrief „Damit auch Spät-
zünder eine Chance haben“ von Dr. Si-
mone Strohmayr vom 7. März:

Als Vater eines Grundschulkindes
und eines Kindes in der fünften
Klasse habe ich die Schwächen des
Systems sehr nah erlebt: Die Kin-
der werden frühzeitig durch Leis-
tungsbeurteilungen getrimmt, sich
gegenseitig als Konkurrenten wahr-
zunehmen; Unterrichtsstoff wird
nicht kindgerecht, sondern abprüf-
bar vermittelt; individuelle Ent-
wicklungen werden über einen
Kamm geschoren; durch die frühe
Trennung der Kinder werden sozia-
le Bindungen zerbrochen und Bio-
grafien determiniert. Das bayeri-
sche Schulsystem mag im nationa-
len Vergleich gut abschneiden, in-
ternational ist es nur Mittelmaß,
regelmäßig übertroffen von Län-
dern, in denen eine Trennung der
Kinder nach „Leistungsstufen“ un-
bekannt ist.

Jedes Kind lernt unglaublich viel
schon lange, bevor es in die Schule
kommt: Soziale Kompetenz, moto-
rische Fähigkeiten oder Spracher-
werb sind nur einige Beispiele dafür.
Und dies alles, ohne dass jemand
lehrend eingreift, sondern einfach,
weil es Spaß macht, „dabei sein zu
können“. Lernen ist primär ein
selbst regulierender Prozess in so-
zialen Umwelten, der in unserem
Gehirn neue Synapsen bildet, die
durch das Empfinden von Spaß und
Freude am Gelernten verfestigt
werden. Durch den Zwang, Lernen
in Leistungsstufen zu bewerten
und gemäß einer Normalverteilung
der Noten zwangsweise auch
„schlechte“ Schüler haben zu müs-
sen, wird gerade diesen die Freude
verdorben.

Es ist dringend notwendig, die
uralten pädagogischen Konzepte
unseres Schulsystems zu überden-
ken und die neueren Erkenntnisse
der Hirnforschung zu integrieren,
um Lernumgebungen zu schaffen,
in denen die Kinder miteinander
und voneinander lernen können,
gemäß dem Motto, dass ein guter
Lehrer nicht der ist, der Fragen
beantwortet, sondern der, der seine
Schüler zu neuen Fragen führt.
Patrick Gruner, Friedberg

Kurz gemeldet

FRIEDBERG-DERCHING

Kreuzweg
der Senioren
Ein Kreuzweg der Senioren findet
am Mittwoch, 21. März, um 14.30
Uhr in der Kirche in Derching statt.
Pfarrer Ulrich Müller und das
Dorfnachmittagsteam laden dazu
alle Interessierten ein. Anschlie-
ßend gibt es im Pfarrheim ein ge-
mütliches Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen.

FRIEDBERG-WULFERTSHAUSEN

Seniorennachmittag
im Pfarrzentrum
Ein Seniorennachmittag der Pfarrei
Wulfertshausen findet am Diens-
tag, 13. März, statt. Pfarrer Walter
Schmiedel stellt sich vor und gibt
geistliche Impulse zur Fastenzeit.
Beginn ist um 14 Uhr im Pfarrzen-
trum von St. Radegundis. Alle Inte-
ressenten sind dazu eingeladen.

AICHACH-FRIEDBERG

Minister Söder
spricht bei der CSU
Der bayerische Finanzminister
Markus Söder spricht am kom-
menden Mittwoch, 14. März, um
19.30 Uhr im Gasthaus Bäckerwirt
in Dasing zum Thema „Solide baye-
rische Finanzpolitik im Zeichen
der globalen Finanz- und Wirt-
schaftskrise“. Bei dieser Gelegen-
heit diskutieren die Spitzen der
Landkreis-CSU mit Söder über die
Pläne für ein Gymnasium in Mering
und den Teilneubau des Kranken-
hauses Aichach.

AICHACH-FRIEDBERG

Jahreshauptversammlung
der Jungbauernschaft
Die Jahreshauptversammlung der
Jungbauernschaft Aichach-Fried-
berg findet am kommenden Freitag,
16. März, um 19.30 Uhr im Gast-
haus Asum in Laimering statt. Zu
Gast ist Referentin Beate Fleck,
die einen Vortrag hält zum Thema
„Landwirtschaftliche Ausbildung
– und was dann? Horizonterweite-
rung im Rahmen eines Auslands-
praktikums“.

AICHACH-FRIEDBERG

Landsmannschaft
Schlesien trifft sich
Die Seniorengruppe der Lands-
mannschaft Schlesien Kreisgruppe
Augsburg-Stadt und -Land/Aich-
ach-Friedberg trifft sich wieder
am kommenden Sonntag, 18. März.
Ziel ist der Hirblinger Hof in
Hirblingen. Treffpunkt bzw. Ab-
fahrt um 11.02 Uhr am Königs-
platz, Tram Linie 4, bis Augsburg-
Nord, Weiterfahrt mit Bus Linie
56.

riesiges Büfett. Die musikalische
Begleitung übernahmen die Men in
Blech, zwischendrin sorgten die
Sport-Akrobatik-Gruppe des TSV
Friedberg und die Tänzer von
Dance and More für Auflockerung.

I Bei uns im Internet
Bilder von der Sportlerehrung unter
friedberger-allgemeine.de/bilder

mangelnden Bekanntheit der Sport-
art. Dabei haben die jungen Frauen
schon oft gezeigt, welche körperli-
chen Höchstleistungen die Sportart
verlangt. Inzwischen geben sie ihr
Wissen und Können an den Nach-
wuchs weiter.

Um den Ehrungen den passenden
und würdigen Rahmen zu geben,
organisierte die Stadt Friedberg ein

rung dominierten. Dabei fiel auf,
dass in dieser Kategorie ausschließ-
lich Mädchen geehrt wurden. Die
größte Gruppe bildeten die Rope-
Skipper des TSV Friedberg, zwölf
Sportlerinnen bekamen für die Qua-
lifikation zum Bundesfinale die Sil-
bermedaille. Ganz bescheiden er-
klärte sich Sabrina Bischofer die
großen Erfolge der Gruppe mit der

VON SANDRA LEPPER

Friedberg Bayerische-, deutsche-
und Weltmeister waren unter den
Besten von Friedberg. „Es ist toll,
dass unsere Vereine eine solch aus-
gezeichnete Breitenarbeit leisten
und gleichzeitig große Erfolge im
Hochleistungsbereich verzeichnen
können“, lobt Bürgermeister Peter
Bergmair die Sportvereine der
Stadt. Denn wieder viele Sportler
wurden für ihre Erfolge ausgezeich-
net. In der kleinen Turnhalle der
Mittelschule wurden Funktionären,
Mannschaften und Einzelsportlern
Urkunden und Medaillen verliehen.

Die zwölfjährige Carmen Schnei-
der konnte es zunächst gar nicht fas-
sen, dass sie sich bei der Trampolin-
Juniorenweltmeisterschaft Syn-
chron tatsächlich durchsetzen und
den ersten Platz erreichen konnte.
Auch im Einzelspringen war sie er-
folgreich und schaffte es auf den
zweiten Platz. „Ich hatte mich ei-
gentlich nicht so gut eingeschätzt.
Als ich dann erfahren habe, dass es

gereicht hat, habe ich vor Freude
geweint“, erzählt die junge Sportle-
rin des TSV Friedberg. Durch ein
Video, das auf die Leinwand proji-
ziert wurde, konnten sich die Zu-
schauer selbst von der Leistung und
dem Talent von Carmen Schneider
überzeugen.

Die Medaille in Gold bekam auch
die 14-jährige Selina Jones für zahl-
reiche Erfolge im Kajak und Cana-
dier. Ihr großes Vorbild ist ihre
Mutter Elisabeth Micheler-Jones,
die in derselben Sportart bereits
schon bei den Olympischen Spielen
erfolgreich war. „Olympia wäre
schon mal toll“, schwärmt das
Nachwuchstalent. Ganz bodenstän-
dig steht für sie aber einfach die
nächste Saison im Vordergrund, zu-
sammen mit ihren Freundinnen
Anne Bernert und Paula Malchers,
die ebenfalls ausgezeichnet wurden.

Als momentan einzige aktive
weibliche Wettkampfteilnehmerin
in ihrer Abteilung erkämpfte sich
Sandra Dempfle in ihrer Gewichts-
klasse den dritten Platz bei den
Bayerischen Einzelmeisterschaften
Judo, dafür gab’s die Medaille in
Bronze. Die Sportlerin hatte in den
letzten Jahren leider immer wieder
Pech mit Verletzungen. „Das ist
aber kein Grund aufzugeben“, be-
tont die junge Frau, die neben dem
Kampfsport tanzt und in der Ju-
gendkapelle spielt. Ihr Verein be-
deutet für sie Zusammenhalt und
Gemeinschaft. Zu dieser gehört
auch Sebastian Mayr, der sich als
bayerischer Meister im Judo die Sil-
bermedaille abholen durfte.

Neben Funktionären und Einzel-
sportlern waren es vor allem die
Mannschaften, die die Sportlereh-

Friedberg zeichnet seine Besten aus
Ehrung Medaillen für Hochleistungssportler verliehen.

Heuer ist mit Carmen Schneider sogar eine Weltmeisterin dabei

Knapp 40 junge Sportlerinnen wurden für ihre Leistungen als Mannschaften in der rhythmischen Gymnastik, Sportakrobatik,

Gymnastik und Tanz sowie Rope-Skipping geehrt. Fotos: Sandra Lepper

Absolute Höchstleistungen zeigten Selina Jones (vorne links) und Carmen Schneider (vorne Mitte) im vergangenen Jahr. Die deut-

sche Kanu-Schülermeisterin und die Trampolin-Synchron-Juniorenweltmeisterin erhielten die Medaillen in Gold (links). Mit über

20 Jahren Tätigkeiten für ihre Vereine als Übungsleiter und Vorstandsmitglieder haben sich diese Funktionäre Medaillen in Bron-

ze, Silber und Gold verdient (rechts).

„Olympia wäre
schon mal toll.“

Selina Jones

Palatzky/Christina Röder/Verena
Wörle
Gold: Sarah Staib/Lea Fuchs; Julia
Fuchs/Tabea Langenmayr/Daniela
Caleta

● Jugend
Bronze: Theresa Bauer, Anna-Maria
Thrä, Anne Bernert, Paula Malchers,
Felix Bernert, Sandra Dempfle
Silber: Sarah Krüger, Theresa Bauer,
Sebastian Mayr
Gold: Peter Ohmayer, Stephan
Olsowski, Birgit Ohmayer, Selina
Jones, Carmen Schneider

Christina Linse/Elena Schmaus,
Laura Hillringhaus/Emilie Brauchle
Silber: Carina Meißner/Dana Rühm,
Sibel Senyuva/Emily Langenmayr;
Bettina Dierl/Annika Weidenhammer/
Franca Schallmair; Isabelle Glavina/
Sarah Schmuttermair/Sina Lippert;
Adina Schmaus/Elena Ludwig/Laura
Hillringhaus/Ramona Haupt/Melanie
Hunger/Ramona Schönfeldt/Fran-
ziska Seiler; Julia Lindenmeier/Pauline
Rager/Julia Weber/Christina
Bischofer/Sabrina Bischofer/Johanna
Coßmann/Lisa Hillringhaus/Monika
Lachenmayr/Amelie Link/Daniela

● Funktionäre
Bronze: Peter Weißenhorn
Silber: Barbara Schmaus, Sabine
Schwarz; Gold: Werner Miller, Helga
Mussack, Martha Reißner, Franz
Reißner, Marlies Lewandowski, Rudi
Blücher, Edeltraut Kilian

● Sportler Erwachsene
Silber: Maximilian Meixner, Ramona
Haupt, Carmen Vollmann, Andreas
Gorol, Konstantin Bauer, Stefan Gorol

● Mannschaften
Bronze: Nicole Haupt/Simone Isopp/

Die geehrten Sportler
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RINNENTHAL/REHROSBACH

Versammlung bei den
Gartenfreunden
Am Freitag, 16. März, findet die
Jahreshauptversammlung der Gar-
ten- und Blumenfreunde statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr beim Hof-
wirt. Im Anschluss spricht Karl-
Heinz Waldmüller zum Thema
„Blumen für die Bienen – Bienen für
die Blumen“.

AICHACH-FRIEDBERG

Direkter Draht in den
Deutschen Bundestag
Die CSU-Bundestagsabgeordneten
in Berlin starten eine Telefonakti-
on. Unter dem Motto „Ihre Mei-
nung interessiert uns“ stehen die
Parlamentarier der CSU Rede und
Antwort. Mit dabei der Heimatab-
geordnete für die Landkreise Augs-
burg und Aichach-Friedberg,
Bundestagsvizepräsident Eduard
Oswald. Geschaltet ist das Telefon
am Dienstag, 20. März, in der Zeit
zwischen 13 und 15 Uhr unter der
Telefonnummer 0800/0915522. Die
Anrufe sind gebührenfrei.

FRIEDBERG

Veteranen gedenken
ihrer Verstorbenen
Der Gedenkgottesdienst für die
Verstorbenen des Veteranen- und
Soldatenvereins Friedberg findet am
Freitag, 16. März, um 17 Uhr in
der Wallfahrtskirche Herrgottsruh
statt. Der Vorstand lädt alle
Trauernden dazu ein. Fahnen-
abordnung und Mitglieder treffen
sich um 16.45 Uhr vor der Kirche.
Anschließend setzen sich die Teil-
nehmer im Gasthaus Kreisi zu-
sammen.

Hightech und Tradition, Wolkenkratzer und Traumstrände, faszinie-
rende Natur und Formel 1 – all dies hat der gastfreundliche Vielvöl-
kerstaat Malaysia zu bieten. Dorthin entführen Harald und Trudy
Mielke bei einer Live-Multivisionsshow am Dienstag, 13. März, ab 19
Uhr in der Friedberger Konradin-Realschule. Dazu lädt die Volks-
hochschule in Friedberg ein. Die Reisejournalisten haben bei ihrer
Live-Diashow viel Insiderwissen zu bieten. Fotos: Harald & Trudy Mielke

Hightech und Tradition in Malaysia

250 Euro für die Klassenkasse
Wettbewerb Mittelschule holt Preis der Bundeszentrale für politische Bildung
Friedberg Die Jury der Bundeszen-
trale für politische Bildung war be-
eindruckt: Die Schülerinnen und
Schüler der Klasse 10aM der Mittel-

schule Friedberg haben sich mit ih-
rem Beitrag zum Schülerwettbe-
werb nicht nur viel Arbeit gemacht.
Ihr Thema „Alle mal mithelfen! So-
ziales Pflichtjahr Pro und Contra“
hat sie offensichtlich intensiv be-
schäftigt und zu großer Kreativität
angespornt.

Die Anstrengung wurde jetzt mit
einem Preis belohnt: 250 Euro flie-
ßen in die Klassenkasse.

Ideen in Hörspielsequenz
umgewandelt

„Alle haben toll mitgemacht. Span-
nend wurde es vor allem, als wir un-
sere Ideen zum Thema in eine Hör-
spielsequenz umwandeln mussten“,
berichtet Lehrerin Edith Wagner.
„Die Klasse hat dabei gelernt, wie
notwendig das soziale Engagement
für unsere Gemeinschaft ist. Ob-
wohl die Mehrheit der Jugendlichen

eine Einführung des sozialen
Pflichtjahres ablehnt, war doch ein
Teil der Schüler durchaus dafür.“
Die aus umfassenden Recherchen
stammenden Informationen hat die
Klasse zunächst in eine Debatte ein-
fließen lassen. Anschließend wurden
die Argumente in einem Radio-
Podcast aufgearbeitet und dieses
nach Bonn geschickt.

Die Konkurrenz, gegen die sich
die Friedberger Schüler mit ihrem
Beitrag durchsetzen konnten, war
riesig. Fast 50000 Jugendliche der
fünften bis elften Jahrgangsstufen
aus Deutschland und Österreich ha-
ben beim Schülerwettbewerb zur
politischen Bildung mitgemacht.
2478 im Team erarbeitete Projekt-
ergebnisse waren zu bewerten. Die
Jury setzte sich aus Fachlehrkräften
sowie Mitarbeitern einiger Kultus-
ministerien zusammen. (FA)

Eine Hörspielsequenz nahmen die Fried-

berger Hauptschüler für ihren Wettbe-

werbsbeitrag auf: (von links) Robin Hah-

mann war einer der Sprecher, Patrick

Schneider und Alexander Hanke verant-

wortlich für die Technik. Foto: Mittelschule


